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Deutschland.
Berlin, 25. Jan , Der „Vorwärts " kritisierte scharf das

Neichswehrministerium, weil es am 16. Januar die Reichs-
kriegsflligge gehißt hatte. Der „Vorwärts " setzt das unter die
lleberschrist„Kriegsflagge in der Bendlcrstraße — Reichswehr
flaggt gegen die Republik, eine Herausforderung !" Der „Vor¬
wärts" bezeichnet das als einen Unfug und fordert schließlich,
es wird dringend Zeit, daß mit diesem Flaggcnscparatismus
der Reichswehr endnch Schluß gemacht wird. Das Reichswehr-
ministerium erklärt hierzu : Die militärischen Dienstgebäude
werden auf Grund der vorliegenden Verordnung vom 11. April
>!M alljährlich beflaggt. In dieser Verordnung heißt cs:
„Amtliche militärischen Gebäude und Festungswerke, die mit
Flaggen ausgestattet sind, hissen die Reichskriegsslagge am
Neujahrstage und am Tage der Reichsgründung ." - - Diese
Flaggenverordnung ist unterzeichnet vom Reichspräsidenten
Evert.

Ulitzka über die Grenzlandnot.
Düsseldorf, 23. Jan . In einer großen Kundgebung, die

von den grenz- und auslandsdeutschen Vereinen veranstaltet
wurde und an der die Vertreter aller Reichs- und Staats¬
behörden teilnahmen, sprach Reichstagsabgeordneter Ulitzka
über die brennende Not in den Grenzländern des Westens und
Ostens. Er schilderte die furchtbaren wirtschaftlichen Schäden,
die als eine Folge des Versailler Diktats angesehen werden
«mißten. Der Westeil habe ein besonders trauriges Geschick
erfahren müssen. Das Saarland sei ein Ansbeutungsgebict
der französischen Wirtschaft geworden, aber dennoch iverde
das Jahr 1935 ein glänzendes Bekenntnis zum deutschen
Vaterlande werden. In den Gebieten des Aachener, Trierer
und Pfälzer Bezirkes seien die Bezugs- und Absatzgebiete so
ungünstig geworden, daß große Teile vorhandener Produt¬
tionsanlagen stillgelegt worden wären . Die untragbare Vor¬
belastung erledige diese Bezirke wirtschaftlich völlig, wenn nicht

E große Aktion die Dinge meistere. Die Grenzziehung im
Osten habe die Wirtschaft bewußt geschädigt. Ostpreußens
Not sei bedingt durch die Abschnürung vom Reiche. Die Folge
sei eilw Zernftirbung der treudentschen Bevölkerung. Im öst¬
lichen Industriegebiet sei die wirtschaftliche Not so stark durch
die Zerreinng Oberschlesiens. Der jetzige Entwurf des deutsch-
polnischen Handelsvertrags enthalte schwere Schädigungen der
Wichen Wirtschaft. Der Redner forderte den ist ns bau der
Oder, tatkräftige Tiedlungspolitik und Aufträge von Wirt¬
schaft und Staat für die Industrie der östlichen Randgebiete.
Die Abwanderung sei dort so groß, daß die Wirtsck-aft die
Grenzen fliehe und für die Bevölkerung keine Lebensmöglich¬
keiten mehr vorhanden seien. Selbsthilfe und Staatshilfe müß¬
ten mit der Solidarität des ganzen deutschen Volkes im öst¬
lichen Grenzgebiet helfen.

Schätzet gegen Hilferding.
Berlin , 23. Jan . Die Reichstagskorrespondenz der Baye¬

rischen Volispartei teilt mit : „Die am letzten Samstag durch
die Presse gegangene Meldung , daß sich der Vertrauensmann
der Bayerischen Volkspartei im Reichskabinett, Reichspostnrini-
srer Dr . Schätze!, für die Hilscrdingschen Steuerpläne aus¬
gesprochen hat , ist in einzelnen Blättern inzwischen dahin
korrigiert worden, daß in den Kabinettssitzungen der Reichs-
.regierung überhaupt keine Beschlüsse über die Steuervorlage
,gefaßt worden seien. Die eine Darstellung ist so unzutreffend
wie die andere. Richtig ist vielmehr, daß im Kabinett tatsäch¬
lich über die Steuerborlage abgestimmt wurde, und zwar unter

-dem betonten Widerspruch des Reichspostministers Dr . Schätzet,
dcr sich alle Konsequenzen Vorbehalten hat ."

Das Hauptvcrfahren gegen den Farmer Langkop eröffnet.
Berlin , 22. Jan . Die Strafkammer des Landgerichts II

unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor Hartmann hat ' heute
das Hauptverfahren in dem Strafprozeß gegen den Farmer
Heinrich Langkop und den Kaufmann Fritz Loos eröffnet.
Nach diesem Beschluß wird Langkop unter Anklage gestellt,
tuegen räuberischer Erpressung, Verg ehens gegen das Spreng-
ilofsgesetz, unbefugten Waffenbesitz und in 2 Fällen wegen
Nötigung mit Totschlagsbedrohung gegenüber dem Präsiden¬
ten Karpinski vom Reichsentschädignngsamt und dem stell¬

vertretenden Präsidenten , Geheimrat Bach, denen er nnt Er¬
schießen gedroht hatte . Gegen Looff ist das Verfahren er-
:öffnet worden wegen Beihilfe zur räuberischen Erpressung und
izmn Sprengstoffvergehen.

Prozeß gegen 24 Beamte des Sonnenburger Zuchthauses.
Sonnenburg , 22. Jan . Im Lmrse dcr Verhandlung gegen

Beamte der Strafanstalt Sonnenbnrg schilderte der Ober-
Idachtmeister Dargel , der 36 Dienstjahre hinter sich hat, sehr
anschaulich die damaligen Zustände im Zuchthaus Sonnen¬
burg. Wenn die Beamten in die Arbeitssäle kamen, wurden
!>c mit „Rotfront "- und „Heil Moskaü '-Rnfen begrüßt - Zu

iEngeren Auseinandersetzungen zwischen der Verteidigung mrd
»er Staatsanwaltschaft kam es dann, als Rechtsanwalt Dr.
Ohemal bei der Aussage eines Beamten scharfe Kritik an der
Tatsache übte, daß die meisten die Anklageschrift überhaupt
uicht zugestellt erhalten hätten, trotzdem auf Grund der Aus¬
lagen von Zuchthäuslern das Schicksal von 24 Beamten ans

'dem Spiel stände. Die Hauptbelastungszengen Paasch und
Grüning seien in einer Zelle untergebracht worden, so daß
de sich über alles verständigen konnten. Im Verlauf des Nach¬
mittags wurde der Staatsanwaltschaftsrat Knobloch als sach¬
verständiger Zeuge vernommen. Er äußerte sich zunächst all-
Unrein über die Einrichtung des Altverwertungsbctricbes in
ammenburg. Schon bald nach Ostern 1928 fiel es auf, wie
groß die Zahl der Zivilbevölkerung in Sonnenburg war , die
Anlitärkleider und Militärstiefel trug . Was die Disziplin in
der Strafanstalt betrifft, so lagen die Verhältnisse hier im

argen, weil sehr viel schwierige Gefangene nntergebracht waren,
die den Direktor mit Wünschen und Beschwerden zudeckten.
Es seien Disziplinlosigkeiten eingetreten, wie sie hier von den
Beamten richtig geschildert worden seien.

Ausland.
London, 23. Jan . Der Premierminister des Irak hat offi¬

ziell nach London telegraphiert , daß die Verhandlungen zwi¬
schen der englischen Regierung und der Regierung des Irak
abgebrochenworden sind und daß das Kabinett des Iraks zu¬
rückgetreten ist.

Elsiissischc Geistliche gegen Bischof Ruch.
Alach einer Meldung des Straßburger „Repuvlique" lud

der Bischof von Straßbrrrg , Ruch, .die Geistlichen seiner Diö¬
zese, die Entschließungen zu Gunsten des Abbe Haegy an¬
genommen hatten, zu einer Versammlung ein, um ihnen Vor¬
haltungen zu machen. Es erschien aber kein einziger. Alach
dein „Petit Parisien ", das diese Meldung der „Republigue"
wiedergibt, sollen 2 Geistliche sogar ihre Ehrenämter nieder¬
gelegt haben.

Der neueste Finanzskandal in Paris.
Paris , 23. Jan . Zu dem Zuckerrübenskandal erfährt inan

heute neue Einzelheiten, die allerdings nicht volle Klarheit
in die sehr verworrene Affäre zu bringen vermögen. Das von
den fraiizösisck>en Unternehmern bei der Uebcrnahme von Sach-
lieferungen eingeschlageneVerfahren ist sehr kompliziert und
bietet, wie die Erfahrung lehrt , gewissenlosen Geschäftsleuten
reichlich Gelegenheit, den Staat uni gewaltige Summen zu
prellen. So geschah es auch im vorliegenden Falle. Finanz-
minister Cheron reichte vor 2 Tagen gegen die Leiter der
Zuckerrübengesellschaft und einer mit ihr verbundenen ziemlich
dunklen SchiffahrtsgesellschaftKlage tvegen Betrugs ein. Die
Schwindeleien reichen auf 2 Jahre zurück, in die Zeit, als die
Gesellschaft von einem deutschen Zuckerfabrikanten namens
Wohlgemuth 9000 Tonnen Zucker im Werte von 20 Millionen
Franc aus Reparationsrcchnnng bezog. Diese «Lumme sollte
Mitte letzten Jahres von der Zuckerrübengesellschaft dem fran-
zösischcn Staat zurückgezahlt werden, doch konnte sie ihren
Verpflichtungen nicht Nachkommen und wurde deshalb im
Oktober in Konkurs erklärt . Allerdings kam man bisher nicht
dahinter , was mit den 9000 Tonnen Zucker und den vom
französischen Staat vorgeschossenen 20 Millionen Franc ge¬
schehen ist. Man gewinnt den Eindruck, daß ein ganzer
Rattenschwanz von Zweiggesellschaften, die den Zuckerrüben-
nnternehmungen angcschlossen waren, hauptsächlich dazu diente,
die 20 Millionen zum Verschwinde!« zu bringen . Besonders
üemerkenÄvert erscheint die Rolle der erwähnten Schiffahrts¬
gesellschaft. Sie wurde zum Ankauf und für den Betrieb eines
einzigen Dampfers begründet, doch stach der Schleppdampfer
niemals in See. Trotzdem gelang es aber dieser Gesellschaft,
die ein Aktienkapital von nur I >3 Millionen Franc besaß,
einen Tachliefernngsbertrag für 30 000 Tonnen Zucker im
Werte von 60 Millionen Franc abzuschließen. Die erste Rate
von 12 Millionen Franc für die Rückzahlung dieser nach dem
Sachlieferungsverfahren vom französischen Staat vorgeschosse¬
nen Summe ist morgen fällig. Auch hier wird der Finanz¬
minister das Nachsehen haben. Der .Hauptleiter dieser Schwin-
delnnternchmnng war Leon Polier , der gestern verhaftet
wurde. Er war früher Professor für Nationalökonomie an
der Universität in Toulouse und wurde dann aus einen Lehr¬
stuhl der Rechtssatultät in Lille berufen. Doch wandte er sich
bald den Sachlieferungsgeschäften zu, die ihm anscheinend mehr
eintrngen als seine Lehrtätigkeit.

Italienische .Kolonialkämpfe.
Mailand , 23. Jan . Noch vor dem Amtsantritt des Mar¬

schalls Baüoglio . des neuen Gouverneurs von Tripolis , haben
im Wüstengebiet der Cyrenaika neue blutige Kämpfe zwischen
den vorgeschobenen Besatzungstruppen und Arabern stattgeftui-
den. Da diese anfangs Januar unter dem Wüstenräuber Cufra
die Oase von Ledra unsicher machten und angeblich Ranbzügc
gegen die italienisckw Besatzung Planten, wurden sie gleichzeitig
von mehreren Seiten angegriffen und nach längerer Verfol¬
gung geschlagen. Die Eingeborenen ließen 208 Tote auf dem
Felde. Auf italienischer Seite wurden 10 Carabinieri getötet
und 20 verwundet.

Ein neuer Thronprätendent in Afghanistan.
London, 23. Jan . Der afghanische Schauplatz wird durch

einen neuen Thronprätcndenten bereichert. Die mächtigen
Bergstämme im Osten des Landes mißtrauen dem Emir Habib
Ullah und haben sich ans der Suche nach einem Gegenköntg
an Nadir Khan gewandt, einen angesehenen und bewährten
Teilnehmer des letzten engtisch-afghanischen Krieges. Nadir
Khan ist zurzeit in Paris . Allem Anschein nach entwickeln
sich jedoch die Ereignisse in Afghanistan so schnell, daß schon
vor dem Eintreffen dieses Prätendenten eilt neuer Szenen¬
wechsel zu erwarten ist. Die sinkende Popularität Habib
Nllahs wird ebenso >vic sein Anfangserfolg durch finanzielle
Gründe erklärt. Die reguläre Armee war unter Aman Ullah
schlecht verpflegt und die Löhnung rückständig. Habib Ullah
war zunächst in der Lage, nicht nur alle Rückstände zu zahlen,
sondern noch erhebliche Extrazulagen an die Soldaten zu ver¬
teilen. Die Armee ist ferner mnt neuer Munition und kriegs¬
mäßiger Ausrüstung versehen wordeir. Nun ist die Bevölke¬
rung davon überzeugt, daß dabei ausländisches Geld im Spiele
war . Die Verbreitung dieses Gerüchts untergrub allmählich
die Stellung Habib Nllahs. Es wird hier für durcimns mög¬
lich gehalten, daß schon in den nächsten Tagen ein neuer Um¬
schwung in Kabul eintritt . Aus Allahabad wird berichtet, daß
Aman Ullah begonnen habe, mit Flugblättern und Boten
einen großen Propaganda -Apparat bm den afghanischen Berg¬
stämmen in Uewegnng zu setzen. „.Helft nnr , den Machthaber,

den Sohn eines Wasserträgers , hinauszuwerfen . Vergeht nicht,
daß ich alle Reformen, die die Streitigkeiten verursacht haben,
widerrufen habe", so heißt es in den Flugblättern.

Aus Stadt und Bezirk.
- Der Herr Staatspräsident hat je eine Lehrstelle an der

evangelischen Volksschule in Weinberg  dem Lehrer Fried¬
rich Linsenmaier  in Münster , AOA. Siuttgart , in
Neuenbürg  dem Hauptlehrer Schuckardt  in Oellingen,
LA . Ulm, übertragen.

Neuenbürg . (Sitzung des Gemcindcrats am 22. Januar .)
Seitens eines Bauinteressenten ist der Antrag gestellt worden,
ihm cinm Bauplatz auf dcr großen Wiese  zuzu¬
sichern und käuflich zu überlassen für den Fall , daß die Woh-
nnngskreditansialt ihm ein Darlehen bewilligt. Dem Gesuch
wird entsprochen; die Bedingungen sind die seither üblichen.
^ ES ist der Stadtverwaltung bekannt geworden, daß sich die
Stadt Stuttgart um weitere als bisher be¬
kannt g e w o r d e n e Q u e l l e n im Eyacytal bemüht,
darunter auch um die obere Tröstbachguelle.
welche oberhalb der unteren T rö st bachg ne 1l e
liegt , von welcher die Stadtgemeinde versorgt
wird.  Schon im Jahr 1903 hat die Stadtgemeinde zur
Sicherung ihrer Wasserversorgung bei der « taatsforstverwal-
tung auch um diese obere Tröstbachguelle nachgesncht, die
Forstdirettion hat aber damals diesem Gesuch nicht entspro¬
chen. Seither haben sich die Verhältnisse wesentlich geändert
und ist die Sicherung der Quelle dringender geworden. Natur¬
gemäß muß sich das Augenmerk der Stadtgemeinde in erster
Linie auf diese obere Tröstbachguelle richten. Dieser Stand¬
punkt komnrt in der heutigen Beratung dieser Frage unzwei¬
deutig zum Ausdruck und der Vorsitzende wird ersucht, bei
der Staatsforstverwaltung das Gesuch der Stadtgemeindc vom
Jahr 1903 zu erneuern und zu begründen, insbesondere auch
hervorzuhebcn, daß es sehr wohl denkbar ist, daß zwischen der
oberen und unteren Tröstbachguelle ein Zusammenhang be¬
steht derart , daß ein Fassen der oberen Quelle ein Nachlassen
oder gar Versagen der unteren zur Folge haben könnte. Eine
Abschrift der Darlegungen an die Staatsforstverwaltung soll
deni Innenministerium vorgelegt werden.

Der Würm - und Enzgauverkehrsvervanü Pforzheim hat
in der Frage der Wasserversorgung «Stuttgart
eine Stellungnahme der verschiedenen Wcmder- und Verkehrs-
Vereine sowie sonstiger Interessenten cingeleiter und die Staüt-
gemeinde hiezu aus 21. ds. Akts, «ungeladen. Vom Gemeindc-
rat werden Stadtpfleger Essich uud Gememderat Heinzclmann
abgeordnet.

Vom Stadtvauamt wird vekannt gegeben, daß im Elek¬
trizitätswerk  ein kleiner Defekt des Dieselmotors ein-
getreten sei, die Wiederherstellung werde sich in einigen Tagen
ermöglichen lassen. ^

Die R e chn u n g s sa che n waren durch den Ausschuß
vorbereitet und werden nach dessen Anträgen genehmigt.

Ans Anlaß der Genehmigung der Ablnrltung von Schln ß-
prüfungen an den Realschulen von Wrldbad
u n d Neuenbürg  verlangt die Miuisterialabteilung für die
höheren Schulen, daß sich die Stadtverwaltung bereit erklärt,
in jährlichem Wechsel mit Wildvad den aus der Abhaltung der
mündlichen Prüfung an Ort und Stelle erwachsenden Auf-
tvand (Reiseentschädigung und Taggeld des Beauftragten der
Unterrichtsverwaltung ) in vollem Umfang zu tragen . Der'
Gcmeindercft beschließt entsprechend.

Die B ie rstcuero rd  n un  g irnrd mit sofortiger Wir¬
kung den neuen Vorschriften angepatzt. Veröffentlichung wird
durch Aushang am Rathaus erfolgen.

In Vorbereitung der Stadt  s'ch ul  t h e iß en  w a h t wer¬
den in Abwesenheit des Vorsitzenden gewählt in den Wahlvor¬
stand des Bezirks I die Gemeinderäte Lutz und Heinzelmann.
des Bezirks II die Gemeinderäte Mahler und Dietrich, als
Stellvertreter die Gemeinderäte Gegeuheimcr bezw. Hartmann.
Zur Mitwirkung bei der Anlegung der Wählerliste wird ge¬
wählt : Gemeinderat Lutz. Weiter wird hiezu beschlossen, die
Stelle zur Bewerbung im Staatsanzeiger auszuschrciben und
hiebei zu bemerken, daß die Bewerbungen bis spätestens 10,
Februar bei Gemeinderat Kübler einzureickwii sind und der
bisherige Stelleninhaber Wiederbewerber ist. Als Tag der
Vorstellung wird der 17. Februar bestimmt. Jeder Wähler
erhält eine Benachrichtigung über seine Aufnahme in die
Wahlkartei.

Nachdem »och teils in öffentlicher, teils in nichtöffentlickur
Sitzung eine Anzahl kleinerer Angelegenheiten beraten und
eine Grundstücksschätzung vorgcnommen war , wurde die
Sitzung nach 10 Uhr geschlossen. K.

Neuenbürg . 23. Jan . Der Be z i r ks v e r va n d der
La n d w i r t scha f tl . Genossenschaften Neuenbürg
(Darlehenskassenvereine) hält kommenden Sonntag , den 27. d.
M ., nachmittags 2 Nhr, im „Bären " seine Bezirksbersamm-
lnng . Die Tagesordnung weist u. a. auf : Die Aufgaben der
Landw. Genossenschaftenbei der planmäßigen Gestaltung des
Absatzes landw. Erzeugnisse, Schuld- und Einlagczinse im
Bezirk, Filmvortrag über Kaligcwinnung und Kalianwendung.
Es dürfte im Interesse jedes Mitglieds liegen, der Versamm¬
lung anzuwohnen, um Nutzen für seinen Betrieb aus dem Ge¬
hörten und Gesehenen zu ziehen.

Neuenbürg . 21. Jan . Nachdem gestern ein Teil der Stra¬
ßen von den Restbeständen von Schnee und Eis gesäubert
wurde, hat heute vorm, bei 3 Grad über Null erneut starker
Schneesall eingesetzt, dcr weiter anhält . Die Wetterlage
deutet auf weitere Schneefälle.

Neuenbürg , 24. Jan . lieber den Liederabend Dr . Hans
Ebbe,cke  in Calw am 22. d. M . lesen tvir im „Calwer Tag¬
blatt ", daß die beiden kleinen Säle des „Badischen Hofes" voll
besetzt waren. Wohl selten habe man in ihnen so herzlich



und früh lachen gehört , die Darbietungen des kriegsblinden
Sängers in Lied und Wort wurden mit riesiger Begeistersing
imd nicht endenwollenden : Beifall ausgenommen,

(Wetterbericht .) Infolge der westlichen Depression
ist für Freitag und Samstag mehrfach bedecktes , auch zu ver¬
einzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Calmbach , 22 . Jan . Der Schneelaufverein  Calmbach,
der durch regelmäßig stattfindende Gymnastikstunden rmd Aus¬
fahrten seine Mitglieder für Wettkämpfe vorbereitet , sandte zu
Beginn des Jahres Vertreter zum Besuch der Bundesschuie
nach Großholzleute und des Jugendskitages nach JSny i. A.
Dabei wurden folgende Ergebnisse erzielt , die bei der großen
.Konkurrenz in Jsny iimnerhin einige Beachtung verdienen:
Langlauf 8 Km .: Otto Haurann , 18. in 15,56 Min . (93 Teil¬
nehmer ), 6 Krn . : Franz Barth , 13. in 37,10 Min . ( 101 Teiln .) ,
! Km . : Rich . Jäckle . 21 . in 2-1,19 Min . (69 Teiln .), Gustav

Hamann , 16. in 27,31 Min . (69 Teiln .), 8 Km . : Johanna
Junge . 10. in 17,31 Min . (20 Teiln .) . Bei dem am letzten
L-amstag und Sonntag , den 19. und 20. Jan ., stattgcfundenen
(Haulauf auf dem Sonimerberg konnten wir folgende Plätze
belegen : Altersklasse II, Langlauf 16 Km . : Rich . Proh , 3. in
1.59 . 19 Stund ., Jungmann 8 Km : Otto Harnann , 3. in 1.08.07
Stund ., Jugendklasse I 8 Km .: Franz Barth , 3. in 1.17.59 St ..
Jugendklasse II 5 Km : Rich . Jäckle , 1. in 26 .01 Min . und
Gustav Hamann 5. in 27.31 Min ., Knabenilasse l 2 Km . : Eugen
Kiefer , 5. in 9. 15 Min . Bedauerlich war nur , daß außer
Wildbad und Calmbach nur Dobel , Schömberg und Calw Ver¬
treter abgesandt hatten . - - Eifriges Training und systematische
Gymnastik , die im konmrenden Jahre unter der Leitung eines
vom D . S . V . geprüften Kursleiters steht , berechtigen zu der
Annahme , daß der S .V . Calmbach bei den kommenden Gau-
länfeu als ernstliche Konkurrenz in Frage kommt.

Schömberg , 21. Jan . Unter reger Beteiligung hielt der
K r ie g e r ve re i n seine Generalversammlung  am
Sonntag in der „Linde " ab . Mit ei nein Rückblick auf das ver¬
flossene Jahr erstattete der Vorstand , Metzgermeister Burk¬
hardt , eingehenden Bericht . Seine Ausführungen über das
für den Verein günstig verlaufene Jahr fanden den Beifall
Mer Anwesenden . Auch dem eifrigen Kassier , Bäckermeister
Adam Burkhardt,  dessen Kassenbericht ein erfreuliches
Airfblühen des Vereins erkennen ließ , konnte Entlastung er¬
teilt und der Dank der' Versammlung ausgesprochen werden.
In der darauffolgenden Wahl wurde die bisherige bewährte
Borstandschaft einstimmig wiedergewählt und ihr hierdurch er¬
neut der Dank und das Vertrauen der Mitglieder ausgedrückt.
Für das seitherige Ausschuß -Mitglied F . Theurer wurde Konst.
Eitel gewählt . Besonderer Dank aller Kameraden gebührt dem 1.
Vorsitzenden , unter dessen aufopfernder und echt kanwradschaft-
lichen Tätigkeit der Verein sich in den letzte » Jahren besonders
stark entwickelt hat . Zum Schlüsse wurde noch die Errichtung
einer Schützen -abteilung innerhalb des Vereins twsprochen , um
damit einem lange gehegten Wunsche des Vorstandes näher¬
zukommen . Durch Anschaffung von Kleinkaliber -Büchsen und
Errichtung einer entsprechenden Schießbahn soll den Mitglie¬
dern und einer noch zu gründenden Jugeudabteilurtg Gelegen-
veit zur Pflege des Schießsports gegeben werden.

Württemberg.
Waiblingen , 23 . Jan . (Verhaftimgen wegen Mordver¬

dachts .) Unter dem Verdacht , den Bähnbedrensteteu Karl
Pfund auf der Haltestelle Stetten i. R . in der Nacht zum
15. Oktober überfallen und durch ein in den Mund gestecktes
Tuch erstickt , sowie die Kasse ihres Inhalts mit 150 Mark be¬
raubt zu haben , wurden der Bahnwärter Götz nnd ein Per-
wandter von ihm namens Schund feftgenommcn . Ob die Ver¬
dächtigen die wirklich Schuldigen sind , steht noch keineswegs
fest. Ein Geständnis haben die Verhafteten bisher nicht ab¬
gelegt . Götz wohnte im Bahnwarthaus unweit der Haltestelle.
Er hatte damals den Mord entdeckt und steht jetzt unter dev:
Verdacht, , die Tat selbst mit .Hilfe seines Verwandten Schmid
begangen zu haben.

Tübingen , 23 . Jan . (Kindsmord .) Vor dem Schwurgericht
sollte sich die 51 Jahre alte Stein Hauerswitwe Katharine Her¬
mann von Gräfenhausen wegen Mordes an einem uneheliche ::,
kurz zuvor geborenen Kinde ihrer ledigen Tochter Anna ver¬
antworten . Die Angeklagte ist schwer lungenkrank und war
nicht vernehmungsfähig : sie mußte ins Krankenhaus nach
Neuenbürg zurückverbracht tverden . Die Verhandlung gegen
sie sinket später statt . Die Tochter Anna wurde freigesprochen.
Die Katharine Hermann hatte das Kind nach der Geburt in
einem Kübel ertränkt und dann im Garten vergraben.

Tübingen , 23 . Jan . (Meineid .) Vor den : Schwurgericht
hatte sich gestern der 21 Jahre alte Gefreite Josef Ragg , 7.
Komp . 11. (bad .) Jnf .-Regt . in Tübingen wegen Meineids,
und der 22 Jahre alte Gefreite Berthold Ganter , 7. Komp.
11. (badss Jnf .-Regt . in Tübingen wegen Anstiftung zun:

Meineid anläßlich eines Unterhaltsprozesses zu verantworte ::.
Rag wurde wegen Meineids zu einem Jahr 6 Monaten Zucht¬
haus und zu 2 Jahre :: Ehrverlust , Ganter , der der- Haupt¬
schuldige und Verführer Ragas war , zu 1 Jahren Zuchthaus'
und Aberkennung der' bürgerlichen Ehre » reihte ans die Dauer
von 5 Jahren verurteilt.

Tailfingen , 23. Jan . (Das 8. Schuljahre ) Der Widerwille
mancksir Eltern gegen die Durchführung des 8. Schuljahres
hat im letzten Jahr dazu geführt , daß eine Anzahl von Schü¬
lern des 8. Schuljahres in benachbarte Ortschaften , die noch
kein 8. Sclnüfahr haben , zu Verwandten und Bekannter : ge¬
bracht mrd polizeilich als Wohubürger angcmeldet wurden , so
daß sie scheinbar in aller Form dort ihren Wohnsitz nehnien
und damit der örtlichen , nämlich zurzeit 7jährigen Schulpflicht
unterlagen . Gleichzeitig waren sic den Tag über in Tailfingen
beschäftigt und nahmen wohl die meisten Mahlzeiten bei den
Eltern ein . Der sog . Wohnort war zur Schlafstelle herab-
gesunken oder auch nicht . Die Nachbargemeinden waren
Wenig erbaut über den Zuzug , der ihnen höchst unerwünscht
war . Non einer dieser Gemeinden ging auch der Anstoß aus,
daß die Frage durch die Oberbehörde untersucht und geklärt
wurde . Der Evang . Oberfchulrat hat nunmehr entscksteden,
daß solche Kinder in Tailfingen schulpflichtig sind . Der Erlaß
des Oberschulrats wird ab 1. April zur Anwendung gebracht.

Vom .Härtsfeld , 22 . Jan . (Eine Tragikomödie .) Saust da
ein Auto mit der üblichen rücksichtslosen Geschwindigkeit her¬
ein in die Hauptstadt des Härtsfeldes und macht Halt an der
ersten Gaststätte , ans daß die Insassen , ein junges Fräulein
und ein geglückter Ehemann , dieser kein „heuriger Has " mehr,
sich cmsruhei : und erholen von den Fährlichteiten der schnel¬
len Fahrt von der Landeshauptstadt her , l>eraus auf unsere
buckeligen Höhen . Doch „es hat nickst sollen sein " und „das
Unglück schreitet scimell " . Kaum war das flüchtige Pärchen den:
Auto entstiegen , da raste ein zlveites Auto heran nick) darin
die rechtmäßige Gattin des ausgerissenen Eheherrn mit ein
paar lMÜdfesten Vettern . Das „Fräulein " ergreift den prak¬
tischen Teil des Muts , die Flucht , rennt in eine Seitengasse,
sucht und sinket Schutz bei einer jungen Frau , die Mitleid
hat mit der Gehetzten und ihr Unterschlupf gewährt . Diese
kennt ja den Sachverhalt nicht und alles geht so schnell . Aber
schon jagt hinter - der Verfolgten her die Meute und geht
rücksichtslos auf ihr Opfer los . Ein zerrissenes , ehedem so
schickes- Petzjäckchen , eine Hutruine , einige Wisch ausgerissenes
Haar bleibe :: zrrrück ans der Walstatt . Der ungetreue Gemahl,
der in den : Stubentampf keine Heldenrolle spielte , wird klein
und kleiner , er trocknete die Tränen des „Fräulein " ab mit ein
paar farbigen Lappen des Reichsbantdirettoriums Berlin und
er wird von seinen lieben Angehörigen n : die Mitte urck) in
sicheren Gewahrsam genonnnen , auf daß er ein zweitesnral
nicht mehr airsreißt , nnd er- fährt mit seiner rechtmäßigen
Gattin zurück in die Residenz . Wie cs diesem Don Juan im
Auto seiner Frau Gemahlin und Iveiterhin erging , entzieht
sich unserer Kenntnis . Wir fürchten für ihn . Nach dem un¬
freiwilligen Abgang ihres Verehrers ei t̂sämtdigte sich das
„Fräulein " immer tviedcr , „er- sicht mich ja so gern " und es
trat die Rückreise allein an , „verlassen , wie der Stein auf
der- Straßen ", und auf den : Weg nach Stuttgart hatte der

rrrcrrr den

SKOLL

Bubikopf Muse , sich seine verschiederwn Urck» anderer ! Gebärde
zu machen über die ungeheuer rasche Vergänglichkeit manch?
irdischen Freuden . In kam:: 5 Minuten vollzog sich das sinr
geschwindige Drama . „Kann : gedacht, war der Lust ein lk»>
gemacht ".

Ellerazhofrn , LA . Leuttirch , 22. Jan . (Durch den eich,,
scheu Strom getötet .) Während der Stallschwcizer im M
des Gutsbesitzers Rupert Rotz hier mit Arbeiten beschiistü
ivar und infolge Versagens des elektrischen Lichts nur es
Laterne zur Verfügung hatte , fuhr plötzlich ein greller FW
wie ein Blitz der- elektrischen Leitung entlang rmd eine Mn»
Reihe Kühe stürzte in diesem Augenblick zu Boden . Der Gtaj
schweizer selbst wurde elektrisiert , ohne jedoch Schaden zu M.
men. Man rief sofort Nachdarsleute zu Hilfe . Als man --
den -Stall kam, waren vereits 2 toertvolle Tiere vererlüet . Einx
davon gehörte den: Gutsbesitzer Vollmer in Gebrazhofen , deK
Anwesen im letzten Sommer einem Brand zum Opfer gcftstj
ist. Gutsbesitzer Notz selbst hat vor 2 Jahren sein Awvek!
durch Brand infolge Kurzschluß verloren.

Aucnhofen , OA . Leuttirch , 23 . Jan - (Die Nachteule .) Ni
lustiges Jagdstückchen ereignete sich hier . Saß da an einer
schönen Sonntag morgen ein gar seltener Vogel aus Kr
Dachfirst eines Gutsbesitzers . Einige weise Frauen des One-
üie ihn zuerst beobackstet hatten , sprachen ihn als Nacksteuka:
nnd trenachrichtigten sofort den Hausbesitzer , der von jch,
eine besondere Neigung für aus -gestopfte Vögel hatte . M,
erinnerte sich nun , daß man einen flotter : Jäger im Ort Hst
nnd beauftragte diesen , den seltenen Vogel abzuschießen . i>,
kam , sah und schoß den Vogel ins Herz . Aber o weh ! M
er hoch von : Dache fiel , erkannte man den Irrtum . Es unr
keine Nachteule , sondern eine junge Henne und zwar - die bch
Eierlcgerin , die sich zur Ablvechftung den schönen Sountag-
morgen vom Dachfirst aus ungeschaut hatte und ihre Hochtox-
rrun rnit den : Leben büßen mußte . Der Jäger bekam kein-
Schußprämie.

Bad Mergentheim , 23 . Jan . (Zweierlei Maß in der Sonn¬
tagsruhe .) Während bei unS in Württemberg das Osierchalte«
der Kaufstellen im Handelsgewerbe an 11 Sonntagen im Ach
einschl . des Oster - und Pfingstmontags , gestattet ist, dürfen , j,
schreibt die „Tauberzeitung ", - die Verkaufsstellen in unsere:
bayerischen Nachbarstadt Rothenburg an nicht weniger al-
36 Sonntage :: des Jahres 1929 geöffnet sein . Die Verkaufszeit
ist zwar für eine Reihe von Sonntagen nur von 1—3 Uh,
festgesetzt , aber immerhin ist ein gewaltiger Unterschied in ki
Behandlung des Handelsgewerbes festzustellen , der beweist,
daß Bayern die Belange seiner Gewerbesreibenden so wahrt
wie deren Existenz es erfordert und nicht , wie es am grüne»
Tisch in Berlin beschlossen wird . Daß in einem Grenzbezir!
wie Mergentheim diese unterschiedliche Behandlung ganz be¬
sonders ins Gelvicht fällt , bedarf keiner näheren Darlegung.

Baden.
Douaueschinaen , 22 . Fan . Glück auf der Jagd hatte i»

Blumberg der Jagdaufseher Theouald Schneider . Er fand
rnorgens in einer von ihm gestellten Falle einen Steinmarder
einige Stunde :: später einer : Fuchs und schoß am Abend m>
einem Schuß 2 Wildsauen (Ueberläufer ) .

Mannheim , 22 . Im :. Am Montag mittag wurde :: ans de:
Brandstätte der Vereinigten Oelfabriken Ueberreste der Leich
des bei den : Brande am 15. November verunglückten Feuer¬
wehrmannes Schlecht gefunden . Am Fuße der Treppe m
Erdgeschoß fand man zuerst das Beil . Teile der Gasmaske
den Karabnrerhakcn , Reste von Strahlröhren sowie kleine Tcik
vom Helm . Der Ferrerwehrnrann ist wahrscheinlich im vierter,
Stock verbrannt nnd die Leiche dein : Umlegen der Mmrer mit
herabgestürzt.

Vermischtes.
Tragödie eines Nervenleidenden . In einen : Haus de:

Landwehrstraßc in München hat sich am Sonntag nachnritttz
eine erschütternde Tragödie abgespielt . Der 42 Jahre alk
ehemalige Reisende und Kriegsinvalide Martin Müller , der
dort mit seiner Frau , einem 8 Jahre alten Kind und seiner
70 Jahre alter : Mutter wohnte , litt fett längerer Zeit a»
einen : schweren Nervenleiden , das sich durch einen Unfall noä
verschlimmerte . Der Mann äußerte in letzter Zeit Mord - Wb
Selbstmordgedanken . Martin Müller ging nun Sonntag nach¬
mittag spazieren , kehrte aber bald wieder in die Wohnung
zurück und hielt sich in der Küche auf , in der sich auch die
Frau und die alte Mutter befanden . Müller zog plötziÄ

»Hausmeistsrstolz " erübrigt spähnen, wachsen, bohnern,
Sein Ankauf tut sich wirklich lohnen,
Er macht die Böden ganz allein,
Am Putztaff : Freud und Sonnenschein.

Der Liebe Bitternis.
Familienroman von B . Riedel - Ahrens.

6oxzui § kt bzr Kreiuer L 6cr ^ Lettin KlV 6
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46 . -Fortsetzung.
Sie ging eine Strecke  zurück ; einmal mußte er doch

tommen . In den Schläfen pochte es , die Kraft zum Denken
versagte , alles Empfinden konzentrierte sich in dem töd¬
lichen Weh einer brennenden Eifersucht.

Oder sollte ihm ein Unfall zugestoßen sein?
Aber dann würde er Nachricht senden , weil er sie hier

wußte : also warten , bis er selbst oder eine Botschaft kam!
Es war dämmrig geworden , schon neun Uhr vorbei;

der Wind hatte sich noch stärker erhoben — durch die
Pappeln rauschte es gewaltig ; immer den Blick auf den
Eingang von Jrvingsburg geheftet , ging sie auf der an¬
deren Seite unter den Bäumen auf und ab , als ob sie
erwarte , daß er bestimmt von dort aus erscheinen werde.

Der Wind trug den Klang der Elmsbecker Turmuh -r,
die die einzelnen Viertelstunden verkündete , herüber und
jedesmal gab es ihr einen Stich ins Herz.

Jetzt schlug es neun , nnd die Dämmerung war ins
abendliche Dunkel übergegangcn : in Jrvingsburg wurde es
hier und dort hinter den Fenstern hell , auch in Simonas
Zimmer brannte Licht ; sie befand sich also jetzt zu Hause;
ob auch Holger dort war ? Maria näherte sich dem Parke,
um seitwärts von diesem in einen schmalen Heckengang
zu treten , der Simonas Besitzung von dem nachbarlichen
Grundstück trennte ; von diesem Wege aus zwischen den
hohen Gebüschen konnte sie unbemerkt durch das Gezweige
auf den Altan sehen und dort fast alle Vorgänge über¬
schauen , da der Mond im Hvhersteigei : jetzt die Gegend
in das Halbdunkel des sommerlichen Nordens hüllte.

Ihr Blick bohrte sich auf den einen Fleck , doch alles
lag dort unten still und unbewegt ; plötzlich erzitterte sie;
von der Säulenhalle her fiel ein Lichtstrom heraus ^ Fran-
zeska , ein Gesäß mit Blumen tragend , erschien und ver¬
schwand , — einige Minuten vergingen — da trat auch

Simona in ihrem weißlichen Spitzenkleide hervor , und
-neben ihr Holger.

Sie täuschte sich nicht , er war es , deutlich sah sie
seinen dunklen Kopf und die Blässe des Gesichts . Er
reichte der jungen Frau die Hand zum Abschied und
stieg die Stufen hinab , um im Parke zu verschwinden.

Also doch ! — Marias -Herzschlag stockte , ein leiser
Wehlaut rang sich aus ihrer Brust ; sie hätte auf den
Boden niedersinken mögen , um zu sterben.

Als Holger am Nachmittag dieses Tages sein Zimmer
in Axenstein erreicht , hatte er kaum zu arbeiten ange - !
fangen , als er auch den Stift schon wieder beiseite legte , !

! es wurde heute nichts , ihm fehlte die Ruhe ; er hegte nur -
einen Gedanken , sah im Geiste immer nur das eine Bild:

^ Simona . Sie als träumende Waldfee zu malen , dünkte
1 ihm mit einem Male Profan , entfremdet mit seiner Kunst,
^ wie er gegenwärtig war.
i Vielleicht später , wenn er gesammelter war , oder auch

nie . Er steckte sein Notizbuch zu sich und ging hinaus,
um im Walde gelegentlich ein paar Skizzen zu zeichnen;

iellos wanderte er ins Blaue hinein , einen ihm unbe-
annten , halbyerwachsenen Pfad verfolgend , der stetig

unter sanften Windungen hügelan führte ; endlich war ein
kleines Plateau erreicht , und der Anblick , der sich ihm
hier bot , ließ ihn sprachlos vor Ueberraschung innehalten.

Ungefähr um dieselbe Zeit , als Holger Axenstein ver¬
ließ , hatte Simona ihren Achmed satteln lassen , um einen

> jener ausgelassenen Ritte zu unternehmen , an denen sie
seit kurzem Geschmack gewonnen , obgleich sie am Morgen

. einen Brief von ihrem alten Sanitätsrat Rüdinger er-
j halten hatte , worin er ihr das Reiten strenge untersagte.
! Es litt sie nicht zu Hause , selbst die Mauern ihres
! feenhaften Heims dünkte » ihr heute zu enge ; also hinaus,

auf dem Rücken ihres mutigen Tieres , in den Wald und
i dem neuentdeckten Ziel « zu , dem Plateau , das man im

Volksmunde die „ Einsiedelei " nannte , weil vor vielen
Jahren dort ein Klausner gelebt hatte , dessen epheuüber-
wuchertes Häuschen gemieden nnd verrufen , noch heute
halb zerfallen stand.

Siinvna sah bestrickend anmutig in ihrem havbgrauen 1

Reitergewande aus ; die Augen glänzen und nm die Lrppen
liegt ein sinnendes Lächeln.

Den Weg vermeidend , reitet sie zwischen den schlanken
Fichtenstämmen auf moosigem Boden in schlankem Trabe
dahin , zuweilen streift ein Zweig ihre Schultern , und
in tiefer : Zügen trinkt sie die harzige , seesrische Luft : die
Sonne dringt durch Nebclgewölk mit orangenfarbenem
Licht , und bald hat die einsame Reiterin die Anhöhe er¬
reicht , wo der Himmel sich plötzlich zu erschließen scheint,
und ein jubelndes Gefühl schwellender Lebensfreude durch¬
zieht sie.

Wie köstlich ist das Leben und die Freilscit ! — Sic
steigt vom Pferde , befestigt die Zügel an den : Stamm
einer zierlichen Hängebirke und läßt sich dann aus die zer¬
brochene , von Schlinggewächsen und üppig wucherndem
Unkraut fast verdeckte Bank vor dem Häuschen nieder ; da¬
neben steht ein Tisch der Primitivsten Art , ein in die
Erde gerammter Pfahl , auf dem ein rundes Brett be¬
festigt ist ; auf diesem Tisch die Arme gestützt , blickt Simon«
in die Weite ; hier breitet sich ringsum das Meer und der
belebende Atem der schrankenlosen Freiheit umweht sie.

Ein tiefes Wort von Goethe , das sie heute gelesen,
kommt ihr nicht aus dem Sinn : „ Was geht 's Dich an,
wenn ich Dich liebe ?"

Nun hat die Sonne mit gewaltigen Strahlengarben
die Nebelmassen durchbrochen , aber noch schweben goldige
Dünste über dein Meer und Land ; eben schimmert auf
stahlblauem Hintergründe gelbleuchtendes Gewölk , das über
die untenstehende Fichtenwand einen grünlichfeuchten
Schleier zieht.

In diesem Augenblicke erschien auf der Anhöhe Holger
Storm und blieb unwillkürlich stehen . War das Wirklichkeit
oder eine Vision ? —

„Kommen Sic nur näher, " rief Simona ihm ent¬
gegen , „ gewiß , ich bin es ! O , Sie machten eben ein gs-
rade so entsetzliches Gesicht , wie die guten Elmsbecker , die
sich bei meinem Anblick am liebsten bekreuzigen möchten,
als sähen sie den leibhaftigen Belzebub ."

(Fortsetzung folgt ) .

-inen Revolver und gab einen
In, der er mit großer Lieve hin
-u Boden sank . Müller rittst:
Md tötete fick dur -ch einen Schu
M entsetzt um Hilfe . Der - st
sie noch lebende Mutter in d
schwerverletzte aber bald dara:

I» Miüiorren Mark für

Zu den Schwindeleien des
retten die „Dresdener Neuesten
mir. Danach h-at Tcnrsend das
rnvorben , es aber so hoch bel
Genreinde will . Tausend legte
Leuten nrit hochtönenden Via me:
mit hohen Gehältern ein . Lille
Die Gehälter wurden auch na
Mr , Wien" die Verpflichtung
GcsstMsgel -eimnisses erfüllt w
Tausend in der : heften Hotels,
-mische Studiengesellsäurst grün -d
Art Märchenprinz gewesen sein
ihm und meistens bekam er es
oergern , daß er- den alten Silbe:
öffnen wolle . In Wirtlichkeit l:
vielen Jahren nicht mehr . B:
üblen Tausend von einer Groß
machen müssen , wenn nickst übe
Aeredtsamkeit die Leute sicher :n
schd nach den Erkundigungen d
angesehene Wiener - Bantdirektr
zerr: nnd der F -irnm Krupp sehr
ianstftumne , dir er erschwindel-
Matt , also das vierfache der m
von 2,5 Millionen . Tausend hat
Bempnergeselle in einem einzs
gewohnt . ' Er erzählte den Leut
in München befänden sich ein Di
und das glaubten ihn : alle.

Millionenbetrug in Prag.
Millionenbetrug ausgedeckt . Di
Pelle:-, Anton Rehor , der schor
Mdern vorbestraft ist, ist plötzli
inisfionsware im Werte von übe
sänmmdeu. Man niurmt jedoch
Ser Geschäftswelt verursachst lytt
Millionen Kronen beträgt . Er h
-einen Neffen , einen Ingenieur
innen Namen zur Errichtung
leihen. Das Geschäft ging so
-nm große Räumlichkeiten in:
Man hat auch seüaestellt , daß
hat. Die Polizei hat einstweilen
den Mitwisser in Hast genonnm

Neueste Ni
FrankMrt a. M ., 23 . Jan . 2

-nenn unterhielt seil einiger Zeit n
Auch ein strafbares Verhältnis , da
gekommen war . Um einer Strafe
gestern abend in Abwesenheit der 0
Nachschlüssel deren Wohnung und
einen Reoolverschuh ab . Das Gesck
Schläfe. Der Täter brachte sich dar
bei. Als die Eltern zurllckkehrten , j
Der schwerverletzte Nußmann ist g
ebenfalls gestorben.

Hagen , 23 . Jan . Aus der Ze
Herren wurden in der vergangene
van 200000 Mark gestohlen . Als !
lcheinlichkeit der Leiter der Zechenpo
iei! Mittwoch früh vermißt wird.

Dortmund , 23 . Jan . Wie jetzt
diebftahl auf Zeche „Königsborn " 2
Ae Diebe haben die Decke des erste
ftd von dort aus in den Kassenrai
-stank mit einem Schweißapparat
wlizei mit der Ausklärung des Fa
deu Tätern noch keine Spur gesund:

Annaburg , 23. Jan . Gestern a
Wohnung des Brunnenbauers Giel-
do:t anwesende Schwiegertochter , fess
Ache aus. Darauf plünderten sie 1
äwa 470 Mark bares Geld . Glück
rechtzeitig in die Küche , um die Schn
wurde in besinnungslosem Zustande i
kn Einbrechern — man vermutet das
handelt— wurde bisher niemand er:

Berlin , 23 . Jan . Die seit leim
dommissar für die besetzten rheinische
Aerkommando schwebenden Verhör
Wlärische Bestandaufnahmen ) habe

von den Besatzungsbehörden jähr
Musterungen von Pferden unddlkiben.
Berlin , 23 . Jan . Der bekannte

>1! an einem Darmleiden erkrankt r
Wjanatorium verbracht , doch gibt
Achtungen Anlaß.

Berlin , 24 . Jan . Gestern nach::
macke der Albatros -Flugzeugwerke
Mju Zeit auch auf die angrenzende
"Ol die Feuerwehr dort eintraf , hat
ochucht, den Brand zu löschen. Da
-ächslammen erheblich verletzt. Zwei
Mden an den Händen und lm Ge
Megung von Notoerbänden nach de
°m. Das Büro und die Unlerdruc
Wer. Erst nach mehrstündiger Arbc
"f ahr zu beseitigen . Das Feuer ist
Wanden.

Berlin , 23 . Januar . Das hiesig!
»ich dreitägiger Verhandlung den B

v- Zs . seine Braut , die 25jähric
^ Baler und die Schwester der Gei
Me, wegen Totschlages zu sechs Fat
stoerlust. Von der Anklage der ve
^gesprochen.

Berlin , 23. Jan . Nach Schluß
vversahren aeg -n die Magdebur-

"W teilte der Verhandlungstciter , 5
A e mit, daß die Entscheidung des ü
Mag um 5 Ilhr verkündet werden s,
^ Berlin . 23. Jan . Die Berliner <

otg ." meldet , gegen Dr . Lewin,
mwchenen Bankhauses G . Loewcnbe
"vpaport und Montey Haftbefehl zr
"»tragt und gleichzeitig Eröffnung l

, Berlin , 23 . Jan . Wie WTB .-H-
? »u»ch den Zusammenbruch des Bo

der anhaltische Staat noch die ar
die deutsche Kontinental -Gas -Gej
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Revolver und gab einen Schuh ans feine alte Mutter,
.n der er mit großer Liebe hing , ab , die in den Kopf getroffen
-I, Boden sa-rk. Müller richtete dann die Waffe gegen sichtötete sich durch einen Schutz in die Schläfe . Frau Müller

entsetzt um Hilfe . Der- städtische Rettungsdienst brachte
nr noch lebende Mutier in die Chirurgische Klinik , wo die
schwerverletzte aber bald darauf gestorben ist.

10  Miüioiren Mark für sein Gold erschwindelt.

'Pi den Schwindeleien des Klempners Franz Taufend,
keilen die „Dresdener Reriesten Nachrichten noch Einzelheitenmit Danach hat Taufend das Schloß Tharandt bei Dresden,-nvorben , eS aber so hock belastet, Satz es nicht einmal die
Genreinde will . Taufend legte großen Wert daraus , sich mit
"eilten mit hochtönenden Via men zu umgeben . Er stellte Leute
mit hohen Gehältern ein . Alle Verträge liefen auf Lebenszeit."!>ie Gehälter wurden auch nach dem Ansfäleiden lvettcr ge-
mhlr sofern die Verpflichtung zur strengsten Wahrung des
MMtsget -eimnmes erfüllt wurde . In Dresden wohnteZausend iil der, bestell Hotels . In Freiberg , wo er die Che¬
mische Stuviengesellsctiaft gründete und unterhielt , nmtz er einech-t Märchenprinz gewesen sein. Wer Geld brauchte , ging zu
ilmi und meistens bekam er es auch. Er erzählte den Frei-oeraern, daß er den alten Silber - und Goldbergbau wieder er¬
öffnen wolle. In Wirtlichkeit lohnte sich der Betrieb schon seit
vielen Jahren nicht mehr . Bei finanziellen Verhandlungen
ichien Tausend von einer Großzügigkeit , die mißtrauisch hätte
machen müssen, wenn nicht überlegene Ruhe und seine große
Seredtfamteit die Leute sicher machten . Die Hcnrptgeschädigten
schd nach den Erkundigungen des Dresdener Blattes 2 hoch-
angesehene Wiener Bankdirektvren , dem Mannesmann -Kon-ern und der Firma Krupp sehr nahestehende Werke . Die Ge¬
samtsumme, die er erschwindelte , beläuft sich auf 10 OM OVO-Natt, also das vierfache der ursprünglich genannten Summe
von 2,5 Millionen . Tausend hat früher in München als kleiner
KleMpriergesellc in einem einzigen Zimmer mit seiner Frau
n-wohnt. ' Er erzählte den Leirten immer , in seiner Wohnung
in München befänden sich ein Doppelzentner - künstlichen Goldes
imd das glaubten ihm alle.

Millionenbetrug in Prag . Irr Prag wurde ein großer
Millionenbetrug ausgedeckt. Der Geschäftsführer der Firma
Heller, Anton Rehor , der schon wegen Veruntreuungen vonMdern vor-bestraft ist, ist plötzlich unter Mitnahme von Kom-
nsisfionsware im Werte bon über- WO OM Mark aus Prag ver-'äiwmiden. Man nivrmt jedoch an , daß der Schaden , den er in
oer Geschäftswelt verursacht lprt, tvesentlich höher ist und viele
Millionen Kronen beträgt . Er hat nach Abschluß seiner Strafe
'einen Reffen , einen Ingenieur Keller , dazu überredet , ihminnen Namen zur Errichtung eines Juweliergeschäfts zu
leihen. Das Geschäft ging so gut , daß er vor kurzer Zeit
Mn große Räumlichkeiten im Stadtzentrum mieten konnte.Man hat auch selloestellt , daß er Wechselfälschungen verübt
hat. Die Polizei hat eimttveilen Keller als in Frage kommen¬
den Mitwisser in Haft genommen.

Neueste Nachrichten.
FrankMrt a. M ., 23. Jan . Der 28jährige Fahrbursche Nutz-

-nann unterhielt seil einiger Zeit mit der 14jährigen Schülerin Else
Sluch ein strafbares Verhältnis , das jetzt zur Kenntnis der Polizei
gekommen war. Um einer Strafe zu entgehen, öffnete Nußmann
gestern abend in Abwesenheit der Ettern des Mädchens mit einem
Nachschlüssel deren Wohnung und gab aus die bereits Schlafende
-mm Reoolverschuhab. Das Geschoß drang dem Mädchen in die
Schläfe. Der Täter brachte sich dann selbst einen schweren Kopfschußi»t Als die Eltern zurückkehrten, fanden sie ihr Kind tot im Bett.Nr schwerverletzte Nußmann ist gegen Morgen im Krankenhaus
ebenfalls gestorben.

Hagen, 23. Jan . Aus der Zeche „Königsborn " Schacht II, in
Heeren wurden in der vergangenen Nacht die Lohngelder in Höhe
»an 200000 Mark gestohlen. Als Täter kommt mit größter Wahr¬
scheinlichkeit der Leiter der ZechenpolizeiMar Dänisch in Frage , der
ieit Mittwoch srüh vermißt wird.

Dortmund , 23. Jan . Wie jetzt feststeht. find bei dem Lohngeld¬
diebstahl aus Zeche „Königsborn " 234 OM Mark entwendet worden.
Ae Diebe haben die Decke des ersten Stockwerkes durchbrochen und
sind von dort aus in den Kassenraum gedrungen, wo sie den Geld-
chiank mit einem Schweißapparat öffneten. Obwohl die Kciminal-
volizei mit der Aufklärung des Falles beschäftigt ist, hat man von
den Tätern noch keine Spur gesunden.

Annaburg , 23. Jan . Gestern abend drangen Einbrecher in die
Wohnung des Brunnenbauers Gielsdorf ein, sie überwältigten die
dort anwesende Schwiegertochter, fesselten sie und hängten sie in der
Ache aus. Daraus plünderten sie die Wäscheschränke und raubtenäwa 470 Mark bares Geld. Glücklicherweisekam Gielsdorf selbst
rechtzeitig in die Küche, um die Schwiegertochter loszuschneiden. Diese
wurde in besinnungslosem Zustande ins Krankenhaus gebracht. Von
denEinbrechern— man vermutet daß es sich um Handwerksburschenhandelt— wurde bisher niemand ermittelt.

Berlin , 23. Jan . Die seit längerer Zeit zwischen dem Reichs-
bommissar sür die besetzten rheinischen Gebiete und dem französischen
Aerkommando schwebenden Verhandlungen Uber die Ordonanz 64
Wlärische Bestandaufnahmen) haben zu dem Ergebnis geführt, daß
dir von den Besatzungsbehörden jährlich ungeordneten Vorführungen
Md Musterungen von Pferden und Kcaftsahrzeugen künftig unter-dlriben.

Berlin , 23. Jan . Der bekannte Forscher Dr. Wilhelm Filchneran einem Darmleiden erkrankt und wurde heute morgen in das
Dchsanatorium verbracht, doch gibt sein Befinden zu keinerlei Be¬
streitungen Anlaß.

Berlin , 24. Jan . Gestern nachmittag brach in einer Bersuchs-
dmcke der Albatros -Flugzeugwerke in Adlecshof Feuer aus , das in
kurzer Zeit auch aus die angrenzenden Büroräume übersprang. Be-
uor die Feuerwehr dort eintraf, hatten bereits mehrere Angestellte«sucht, den Brand zu löschen. Dabei wurden vier Personen durch
Mchflammen erheblich verletzt. Zwei von ihnen trugen schwere Brand¬
enden an den Händen und im Gesicht davon und mußten nachMegung von Notoerbänden nach dem Krankenhaus verbracht wer-Das Büro und die Unterdruckkammer brannten vollständiglieber. Erst nach mehrstündiger Arbeit gelang cs der Feuerwehr , die
Msahr zu beseitigen. Das Feuer ist wahrscheinlichdurch KurzschlußWanden.

Berlin , 23. Januar . Das hiesige Schwurgericht verurteilte heuteW dreitägiger Verhandlung den Buchhalter Fritz Garwin , der imW v. Is . seine Braut , die 23jährige Charlotte Züds erschaffen undVater und die Schwester der Getöteten mit der Waffe bedroht
Ee, wegen Totschlages zu sechs Jahren Zuchthaus und drei Jahren'hwerlust. Von der Anklage der versuchten Tötung wurde Garwin»̂gesprochen.

Berlin , 23. Fan . Nach Schluß der Verhandlungen im Diszi-
»Wrversahren gegen die Magdeburger Richter Kölling und Hoff¬en teilte der Verhandlungslciter , Kammergerichtspräsident Tigges,
We mit, daß die Entscheidung des Disziplinarsenats morgen näch-
»Aag um 5 Uhr verkündet werden soll.

Berlin, 23. Jan . Die Berliner Staatsanwaltschaft hat, wie die>öoss.Ztg.» meldet, gegen Dr. Lewin, den Inhaber des zusammen-
ediochenen Bankhauses G. Loewcnberg L- Co., und die Prokuristen
tDpaport und Monier, Haftbefehl zwecks steckbrieflicher Verfolgung^ »trcigt und gleichzeitig Eröffnung der Voruntersuchung gefordert.. Berlin, 23. Jan . Wie WTB .-Handelsdienst aus Dessau ersährt,

durch den Zusammenbruchdes Bankhauses G. Locwenberg 6 Eo.
, der anhaltische Staat noch die anhaltischen Salzwerke G.m.b.y .,

die deutsche Kontinental-Gas -Geseüschast Dessau in irgendeiner

Weise geschädigt. Die anhaltischen Salzwtrke erklären ferner, daß
sie mit den Gerüchten über gefälschte Wechsel nichts zu tun haben.

Berlin , 24. Januar . Me Reichsregierung beabsichtigt, vorläufig
noch kein« Entscheidung über- die Eindringung ttnes Notetats zu treffen.— Die Demokraten drängen bei der Prüfung des Reichshaushalteserneut aus Sparmaßnahmen durch die Reichsreform.

Lech (Vorarlberg). 23. Jan. Nördlich der Kciegeralpe im Ge-
meindebczirk Lech ging heute inittag eine Lawine nieder, die vier Schi¬
fahrer verschüttete. Eine Rettunqsexpedition ist sofort abgegangen.Prag , 23. Jan . Wie die Blätter aus Preßburg melden, wurdedas von dem Verteidiger des wegen Hochverrats und Spionagein Untersuchungshaft befindlichen Abgeordneten Tuka AngebrachteGesuch um Freilassung vom Anklagesenat abgewiesen. Auf Anord¬
nung des Untersuchungsrichters wurde im Schloß der Gräfin Ester¬hazy, die in die Angelegenheit verwickelt sein soll, eine Haussuchung
oorgenommen, wobei zahlreiche Briefschaften beschlagnahmt wurden.

Stratzburg , 23. Jan . Der Straßburger Bischof Ruch hat sichan den Vatikan gewandt ivegen der Insubordination der autonomi-
ftischen Geistlichen im Elsaß

Patts . 23. Januar . Ein hitziger Streit , der sogar zu blutigenTätlichkeiten ausattete , entspann sich zwischen zwei Pariser Aerztinnen.Die beiden Damen waren seit ihren Unioersitätsjahren die intimften
Freundinnen gewesen. Da mußte die eine entdecken, daß ihre Kolleginihr das Rezeptebuch entwendet und sich damit große Mengen Mor¬phium verschafft halte. Sie suchte daher Ihre Freundin zur Rede zustellen. Diese aber ließ sich nicht auf lange Diskussionen ein. Sieleugnete alles und zog zur besseren Bekräftigung ein Stilett aus der
Handtasche, womit sie ihrer Gegnerin einige tiefe Stiche in den Halsund den Arm versetzte

Patts , 23. Jan . Dem „Temps " wird aus Straßburg gemeldet,daß gegen Baron Klaus Zorn v. Bulach ein Strafprotokoll ausge¬nommen worden sei, weil er trotz seines Versprechens, sich nicht mehrmit politischer Agitation zu beschäftigen, aufs neue eine sehr heftigeSprache führt und alle seine Gegner, einschließlich seines Bruders , als„Boches" bezeichne.
Brüssel , 23. Jan . Im Verlauf einer dramatischen Jagd durchdie Straßen gelang es der Polizei die beiden Räuber Berckmannsund Demoor, die vor einigen Tagen zwei Polizeibeamte durch Re-

volverschusse verletzt hatten, und als sehr gefährlich galten, mit einigenStunden Zwischenraum nacheinander dingfest zu machen. Währenddes Kampfes, der der Verhaftung Demoors, oorausging , wurdennoch zwei Polizeibeamte schwer verletzt. Demoor selbst wurde durch
Reooloerschüsse nicdergestreckt und ins Hospital gebracht. BeideRäuber besaßen bei ihrer Verhaftung Revolver und reichlich Munition.Die Polizeibeamten waren u. a. mit Geschaffen ausgerüstet, die be¬täubende Gase enthielten.

London , 23. Jan . Der französische Botschafter itz London hatinitgcteilt, die französische Regierung sei bereit, die Frage des Kanal¬tunnels in die Hanv zu nehmen, sobald die britische Regierung ihreBereitschaft dazu erkläre.
Moskau , 23. Jan . Wie die Blätter berichten, ist ein trotzkistischer

Geheimbund, der sich im antisowjetisttschen Sinne betätigte, aufgehobenworden. 150 Personen wurden verhaftet.
Konstantinopel , 23. Jan . Der Brand im Stadtviertel Tataolawurde durch den außergewöhnlich starken Wind und durch den

Mangel an Wasser begünstigt. Die Behörden und der Rote Halb¬mond haben Maßnahmen zur Unterstützung der Heimgesuchtenunter¬nommen. Die Verluste der Versicherungsgesellschaften werden bisherauf etwa IM OM Pfund geschätzt. Der Gesamtschaden, sowie dieZahl der verbrannten Häuser steht noch nicht fest.
New -Pork , 23. Januar . Gestern meldete sich bei den Offizierendes Dampfers „Lancastria" ein I8jähriger junger Mann aus Wins-ford (Cheshire), der sich elf Tage lang in einem Rettungsboot alsblinder Passagier verborgen gehalten hatte. Der junge Mann warin einem erdarmungswerten Zustand. Es waren ihm Hände undFüße erfroren und er konnte kaum sprechen. Er wird aus demselbenDampfer nach England zurückgebracht.
New -Pork , 23. Fan . Der Dampfer „America" funkte um 11Uhr vormittags , er vernehme starke Funksignale von dem in Seenot

befindlichen italienischen Dampfer „Florida " und erwarte, die „Flo¬rida" noch vor l Uhr mittags zu erreichen. Der Kapitän desDampfers „Präsident Harrison " hatte vorher gemeldet, daß der deut¬
sche Dampfer „Pork " und der „Präsident Harrison " gestern abenddie von der „Florida " zuletzt angegebene Position erreicht haben undwährend der ganzen Nacht nach dem Dampfer suchten, ohne eineSpur von ihm zu finden. Eine weitere Funkmeldung der „America"besagt, daß der Tanker „Dannedaike", der gestern SOS -Signale
ausgesandt hatte, versuchen werde, mit eigener Kraft die Bermuda-Inseln zu erreichen.

Rio de Janeiro , 23. Jan . In einigen Tellen des Landes findstarke Wolkenbrüche niedergegangen. Die Bahnverbindungen find anvielen Stellen unterbrochen. In Sao Paulo benutzte die Bevölkerungdie Uederschwemmungder Straßen zur Veranstaltung eines venezia¬
nischen Karnevals.

Lchülrrjrlbstmord in Köln.
Köln , 23. Jan . Ein Unterprimaner des Realgymnasiums

in .Köln -Lindenthal wurde heute vormittag im Cheuriezimmerder Schule tot ausgefunden . Er hatte sich mit einer Mischungvon Zyankali nnd Schwefelsäure vergiftet , die er sich durch
Einschlagen der Glasscheibe des verschlossenen Giftschrankcs
verschafft hatte . Um in das verschlossene Chemiezimmer zu
gelangen , war er aus einem Flursenster des dritten Stock¬
werks au einer Dachrinne entlang bis zum Fenster des Chemie-
saals geklettert , hatte eine Fensterscheibe des Chemiesaals ein-
aeschlagen und war von außen eingestiegen . Die Gründe derTat sind zurzeit noch unbekannt , dürften aber außerhalb der
Schule liegen . Der junge Mensch , einer der begabtesten eschülcrder Klaffe , war Vollwaise und verdient « sich Geld durch Stuu-
dengeben.

„Jede Steuererhöluittg ist abzulehuen " .
Berlin , 23. Jan . Die Spitzcnverbändc der Wirtschaft,

nämlich der Reiäisverband der deutschen Industrie , der Zen¬
tralverband des deutschen Bank - und Bankiergewerbes und die
entsprechenden übrigen Verbände der Industrie , des Groß -,
Uebersee- und Einzelhandels , des Handwerks und des Berstche-
rungsgewerbes geben eine von diesen Spitzenverbänden zu den
Steuererhöhungsvorschlägen der Reichsregierung und zu dem
Entwurf eines Steuervereinhcitlichungsgesetzes gefaßte Ent¬
schließung bekannt , in der zunächst darauf hingewiesen wird,daß die beteiligten Verbände schon seit Jahren aus die der
Kapitalbildung aus den wachsenden Steuerlasten erwachsenden
Gefahren aufmerksam gemacht und folgende Forderung aus¬
gestellt wird : Wir verlangen unter schärfster Ablehnung jeder
Steuercrhöhung , baß der Ausgleich des Haushalts 192» durch
weitere Ausgabenbcschrönkungen tzerbeigeführt wird . Weiter
erklärt die Entschließung , daß die Spitzenverbände an ihrer
Forderung der Steuervrreinsachung und Steuervercinhcit-
lichung , insbesondere ans dem Gebiete der Realstcuern , fest-
halten , jedoch den vorliegenden Entwurf des Steuervercinheit-
lichungsgesetzes verwerfen , da er der von der Wirtschaft mit
der Tteuervereinheitlichung erstrebten Steuersenkung nicht
dienen könne, sondern im Gegenteil gerade zu einer Verstär¬kung des Steuerdrucks verleite . Schließlich stellt die Entschlie¬
ßung die Forderung ans , daß nicht allein die zahlreichen indem Gcsetzesentwurf enthaltenen Bevorzugungen werbender
Betriebe der öffentlichen Hand beseitigt , sondern daß auch die
bestehenden Reichssteuergesctze nach dieser Richtung einer Revi¬
sion unterzogen werden . Es sei ein Widersinn , daß die private
Wirtschaft bis an die Grenze des Möglichen Glastet wird und
gleichzeitig Organisationen von der Steuer befreit werden , diedie wirtschaftliche Freiheit und die Fähigkeit zur Aufbringungvon Steuern der Privatwirtschaft untergraben.

Heute nachmittag hielt auch die Bayerische Volköpartei ihre
ztveite sehr bedeutsame Fraktionssitzung ihrer Reichstagssrak-tion ab. Diese billigte einstimmig die ablehnende Haltung , die
der Reictispostminister Schätzet im Reichskabinett gegenüber
der geplanten Biersteuererhöhung und der Kürzung der
Reichsüberweisungen an die Länder zum Ausdruck gebrachthat . Die Reichstagsfraktion der Bayerischen Volkspartei stellte
sich aus den Standpunkt , daß sie keiner Biersteuererhöhung
ihre Zustimmung geben würde . Hieraus muß man schließen,
daß die Bayerische Volkspartei auch einem Kompromiß nichtzustimmen wird , das von dem Zentrum im Sinne einer Her¬
absetzung der geplanten Biersteuererhöhung offenbar vorberei¬tet wird . Man kann sich schlecht vorstellen , wie ein Ersatz für
die 165 Millionen , die durch die Erhöhung der Biersteuer
eingehen sollen, gesunden werden soll. Es besteht daher ernst¬lich die Gefahr , daß die Bayerische Volkspartei , die sich ohne¬
dies sehr wenig wohl fühlt in dieser- Koalition , sich nun end¬
gültig ganz aus der jetzigen Regierung zurückzichen wird , falls
nicht überhaupt ganz aus die Biersteuererhöhung Verzicht ge¬
leistet wird , wofür sehr geringe Aussichten vorhanden sind.Die Fraktionssitziing der Bayerischen Volkspartei sprach fick;
heute nachmittag auch sehr energisch gegen die Kürzung der
Reichsüberiversungcn an die Länder auS und erklärte , daß siedagegen stimmen würde.

Der Bankskandol Unter den Linden.
Berlin , 23. Jan . Aus Veranlassung der Staats «mvalt-schaft wurden in Sachen des Bankskandals von der Kriminal¬

polizei weitere Durchsuchungen vorgenommen . Die gesamten
Geschäftsbücher des Bankhauses Löwenberg wurden beschlag¬
nahmt und Sachverständigen übergeben . Die Nachforschungen
haben ergeben , daß die Unterschriften der Wechsel tatsächlich
gefälscht sind. Die Fälschungen betreffen u . a. eine Aktiengesell¬schaft der Elektrobranche und eines der allerersten Berliner
Pribatbankhäuser . Von diesem sind allein für eine Million
gefälscht. Soweit sich bisher überblicken läßt , ist die bisherige
Gesamtsumme von 3 Millionen bereits überschritten . Oh
Wechsel in dieser Höhe in den Verkehr gekommen sind, hat sichnoch nicht seststeüen lasten . Die Ehefrau Rappaports . die über
den Verbleib ihres Mannes befragt werden sollte , konnte bis
zur Stunde nicht ermittelt werden . Wie man in Ler Familiedes Dr . Lewin erzählt , soll die Frau des Prokuristen Rappa-
port , eine elegante und lebenslustige Frau , sehr großen Auf¬
wand getrieben haben , dessen Kosten größtenteils von Dr.
Lewin getragen wurden . Das Freundschaftsverhältnis zwi¬
schen Len beiden soll seit vielen Jahren bestehen. Die An¬
gehörigen des Tr . Lewin behaupten , daß sein Ruin aus die
Verschwendung , die er sür seine Freundin trieb , zum erheb¬lichen Teil zurückzusnhren sei.

Die Bereinigung der finanziellen Streitfragen
zwischen Reich und Länder «.

Am Freitag werden in Berlin Vorbesprechungen zur Be¬reinigung sämtlicher finanzieller Streitfragen zwischen demReich und den Ländern stattsinden. An den Besprechungennehmen von den Ländern Preußen , Bayern , Württemberg,Sachsen, Baden, Hessen, Mecklenburg-Schwerin und Oldenburgteil. Die Länder werden durch ihre Ministerpräsidenten wiedurch ihre Finanzminister vertreten sein.
Die Führer des Reichstandbundes beim Reichskanzler.
Berlin , 23. Jan . Ter Reichskanzler empfing henke in

Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen , des Reichs-
Wirts ck-astsMinisters und des Reichsministers für Ernährungund Landwirtschaft die Präsidenten des Reich Standbundes,
Reichsmiirrster a. D . Tr . Schiele , Hepp und Bethkc , sowie die
Direktoren Kriegsheim und v. Sybel . Die vom Reichsland¬
bund zur Linderung der allseitig anerkannten Notlage der
Landwirtschaft vorgeschlagenen Maßnahmen wurden eingehend
besprochen. Das Rcichskabinett wird demnächst in eine sorg¬fältige Prüfung der gesamten , die Not der Landwirtschaft be¬
treffenden Fragen eintreten.

Zehnjähriges Bersaffungsjubiläum.
Berlin , 23. Jan . Jur neuen Etat soll, wie verlautet , der

fiir die Feier des II . August vorgesehene Betrag erheblicherhöht worden sein. Man spricht von 200 OM Mark . Wie
man sich erzählt , gedenkt man den 1l . August 1929 als zehn¬
jähriges Versassungsjubilänm zu begehen und zwar gleich
durch 3 Tage . Wip muffen meinen , daß dieser eigenartige
Vorschlag bei allen Parteien des Reichstags aus die gleiche
Ablehnung stoßen wird . So ausgedehnte Jubelfeiern paffen-
schlechterdings nicht in das Dawesjahr . Uns will scheinen,
nicht mit Festen und herausforderndem Gepränge dient man
diesem neuen Staat , den wir durchaus bejahen - - an altem
Prunk hat eS weiß Gott nicht gefehlt - , sondern durch
Arbeit , Opserwillc , Entsagung und Sparsamkeit , auch durchSparsamkeit.

Schwere Vorwürfe gegen Berliner Rechtsanwälte.
Berlin , 23. Jan . Die preußische Justizverwaltung und die

ehrengerichtliche Behörde der Berliner Anwaltschaft beschäf¬
tigen laut „Tempo " augenblicklich schwere Borwürfe , die gegeneinzelne Berliner Anwälte erhoben sind. Diese Rechtsanwälte
sind angeschuldigt , sich aus unlautere Weise die Beiordnung
als Armenanwatt in Ehe - ,nnd anderen Zivilprozessen ver¬
schafft zu haben . Für die Tätigkeit als Armenanwälte zahlt
bekanntlich die Staatskasse . Es ist sestgestellt, daß die auf¬
fallenden Bevorzugungen einzelner Anwälte offenbar auf un¬
lautere Weise erfolgt sind. Den bevorzugten Anwälten sind
sür die Vertretung von Armensachen außerordentlich hoheSummen zngesprochen worden , die anderen Anwälten , die auch
gerne Armensaclnn bearbeitet hätten , entzogen wurden.
Freispruch Hcllwigs u . Rühes von der Anklage der Bestechung.

Berlin , 23- Jan . Die früheren Sraatsbankdirektoren
Oversinanzrat Dr . Hellwig und Finanzrat Dr . Rühe , die auch
in die Kuttsker - und Barmat -Angelcgeuheit verwickelt gewesen
waren , und die sich in einenr nachträglichen Strafverfahrenwegen einfackier Bestechung zu verantworten hatten , wurden
heute freigesprochen . Die Beschuldigung geht dahin , daß siesich für an sich nicht pflichtwidrige Handlungen von demfrüheren sächsischen Großindustriellen Kaufmann , der von der
Staatsbank Kredite gehabt hatte , seinerzeit Zuwendungenhätten machen lasten.

Rottcndurg , 23. Jan . (Mühlenaufkaus durch die Stadt .)Tic Stadtgemeindc hat durch Kaufvertrag gestern den gesamte»
Grundbesitz des Mühlebesirzers Diener mit über 7 Hektar
Fläche erworben . In außerordentlick )cr Sitzung hat der Ge¬
meinderat diesen Kauf mit 15 Stimmen gegen eine Stimme
nnd >2 Stimmenthaltungen genehmigt . Im Zusammenhangmit dem Brückenbau ist diese Grunderwerbung sür die Weiter¬
entwicklung der Stadt Vvn größter Bedeutung . Insbesondere
ist damit der entscheidende Schritt zum Bau des Elektrizitäts¬
werks getan , da die größte Wasserkraft mit 72 Pferdestärkenauf der linken Seite des Neckars nunmehr im Eigentum der
Stadtgemeinde ist und der Ablösung der übrigen Wafferrechte
keine unüberwindlichen .Hemmungen cntgegenstehen . Der wett¬volle Grundbesitz in unmittelbarer Nähe der Stadt , bietet
die Möglichkeit , verschiedene dringende Ausgaben , wie Schaf¬
fung eines Biehmarttplatzes und Bereitstellung von Bau¬
gelände für Jndusttnc in befriedigender Weise zu lösen.



s
Ter Sonnenburger Zuchthausprozetz.

Lonuenbnrg , 23. Jan . Vor Beginn der heutigen Ver¬
handlung im Sonnenburger Zuchthausprozeß wurde bekannt,
daß der als Belastungszeuge nach Sonnenburg transportierte
Schihwerperbrecher, der Mörder Alex Hofftnann, in der Stacht
in einem Wutanfall seine Zelle restlos demoliert habe. Zu
Beginn der Verhandlung machte Rechtsanwalt Themcl noch
darauf aufmerksam, daß nach den neuerlichen Mitteilungen
eines Gefangenen sich jetzt herausstelle, daß der Strafgefangene
Paasch seiner Zeit ungehinderten Zutritt zu dem Büro des
Werkmeisters Grasunder hatte und daß der dringende Verdacht
l̂ stcht, daß er dort die für die Beamten ansgestellten Bestell¬
zettel abgeändert, bezw. gefälscht habe. Einer der Haupt¬
belastungszeugen, der Strafgefangene Paasch, erklärte, daß er
zu der Trägerkolonnc des OberpmchtmeistersNaumann gehört
habe, die mit dem Abtransport des Heeresgutes vom Bahnhof
Sonnenburg betraut war und daß er bei dem Werkmeister
Grasnnder Kalfaktor war. Die weitere Frage , ob dabei Un¬
regelmäßigkeitenvorgekonrmen seien, bejahte Paasch unumwun¬
den. Im weiteren Verlauf der Verhandlungen kam es zu
einem Zwischenfall. Der Vertreter der Anklage beantragte,
die angeklagten Beamten darauf hinzuwcisen, daß sie sich dem¬
nächst auch wegen vandemnäßigen Diebstahls und wegen ge¬
werbsmäßiger Hehlerei zu verantworten hätten. Darauf er¬
klärte RechtSanwalt Themal sehr erregt , daß, wenn die Staats¬
anwaltschaft erst jetzt auf diesen Gedanken komme, der Prozeß
sofort vertagt werden müsse, denn dann würde den Angeklag¬
ten nicht mehr Vergehen, sondern Verb reellen vorgeworfen.
Dieser neue Gesichtspunkt blieb vorläufig unerledigt . Der
Strafgefangene Matz, der eine elfjährige Zuchthausstrafe wegen

schweren Einbruchdiebstahls verbüßt, war als Schneider im
Altverwertungsbetrieb der Anstalt beschäftigt, er wollte zu¬
nächst seine Aussage verweigern, entschloß sich aber schließlich,
Rede und Antwort zu stehen, wobei er sofort betonte, daß
seine letzte belastende Aussage falsch sei. Alle seine Einwürfe
seien von Staatsanwaltschaftsrat Knobloch nicht beachtet wor¬
den, und Dr . Knobloch habe ihm erklärt , wenn er seine ent¬
lastenden Aussagen nicht fallen lasse, dann würde sein Gnaden¬
gesuch nicht befördert werden. Schließlich hätten er und Paasch
sich entschlossen, nur belastendes auszusagen, später aber diese
Aussagen wieder zurückzunehmen. Rechtsanwalt Themal : „Be¬
nahm sich Dr . Knobloch darauf anders zu Ihnen , war er
liebenswürdiger ?" Zeuge Matz: „Aber selbstverständlich!"
Rechtsanwalt Themal lehnte hierauf Staatsanwaltschaftsrat
Knobloch als Sachverständigen ab. Staarsanwaltschaftsrat Dr.
Knobloch betonte demgegenüber, daß der Zeuge Matz ein völlig
unzuverlässiger Mensch sei, seine Darstellung sei völlig unzu¬
treffend. Er habe ständig geleugnet und erst auf Vorhalt der
polizeilichen Ermittlungsergebnisse und besonders, nachdem
seine Angehörigen den Empfang von Paketen mit Kleidungs¬
stücken bestätigt hätten, ein Geständnis abgelegt. Auch der
wieder vorgeführte Gefangene Paasch bestritt die Darstellung
seines Mitgefangenen Matz und blieb dabei, daß er mit der
Belastung der Beamten die Wahrheit gesagt hätte. Der Zeuge
Matz blieb demgegenüber bei seiner Darstellung und erklärte:
„Ich habe jetzt noch Angst vor dem Druck, den das Ministerium
auf mich ansübt ."

Das Lawinenunglück in Vorarlberg.
Lech (Vorarlberg ), 23. Jan . Zn dem Lawinenunglück, das

sich heute mittag nördlich der Kriegeralpe auf der Sulzenfluh

unterhalb der Mohnenfluh ereignete, wird noch berici«,
Eine Gesellschaft, bestehend aus '8 Reichsdeutsche» und ft,
Holländerin , erstreg unter Führung des Skilehrers Joch
einen Hang, als eine Lawine in einer Breite von 50 Mch
und einer Länge von 70 Metern abbrach. Die LawineK
schüttete3 Damen und 2 Herren . Unter Leitung des Skllehl«
den die Lawine nur ein Stück mitgerissen hatte, begann sch
das Rettnngswerk . Es gelang, 2 Damen und einen .hxx
lebend aus den Schnecmassen zu bergen. Bei einem
und einer Dame blieben die Wicderbelebungsversuclu erfolg
Ihre Namen sind: Dr . Lutz Seibnsch, Frankfurt a. M., «
Frau Mimmi Roeßler aus Frankfurt a. M -, geboren
Arztgattin . Ihr Manu befand sich auch bei der Partie.

Poliers Millionenschwindel.
Paris , 23. Jan . Der mit der Untersuchung des »kL

SachliefernngSskandals betraute Untersuchungsrichter ließ hex-
in verschiedenen Banken Nachforschungen unternehmen,
festzustcllcn, wie hoch sich die Aktiven des verhafteten Besitzt!
des Zuckerrübenunternehmens Polier ' belaufen. Der Unix
suchungsrichter nimmt an, daß Polier einen Teil des EM
aus den deutschen Zuckerlieferuugeu, eine Summe von xtz
l2 Millionen Mark in Sicherheit bringen konnte. Die Poh
bemüht sich jetzt, die Spuren dieser Millionen zu entdeck,
Polier selbst behauptet, er sei in dieser Affäre selbst das sH
seiner Geschäftsfreunde geworden. Bereits vor 8 Tagen tz,
er seinerseits 2 Klagen gegen eine englische Gesellschaft, h
ihm angeblich 25 Millionen Franc schuldet und gegen ch,
Russen namens Babutschkiu, bei dem er ein Guthaben k
3 Millionen haben will, angestrengt.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Vekanntmachung.
Alle Arbeitgeber, die nicht mehr als 10 versicherungs¬

pflichtige Personen beschäftigen, haben die Quittungskarten
der häuslichen und landwirtschaftlichen Dienstboten, Arbeiter,
Gesellen, Lehrlinge, Hausgewerbetreibenden, Monatssrauen
usw. am
Dienstag den 2S. Jan . d. 3 ., nachmittags 2—6 Uhr,
auf dem Rathaus zur Prüfung vorzulegen und die Lohn¬
bücher oder Lohnlisten mitzubringen.

Zur gleichen Zeit haben auch alle unständigen Arbeiter
und Arbeiterinnen (Taglöhner , Taglöhnerinnen , Ernte¬
arbeiter und Erntearbeiterinnen , Bauweingärtner , Aus¬
hilfskellner und Anshilfskellnerinnen , Efsenträgerinnen,
sowie die in Kundenhäusern arbeitenden Wäscherinnen,
Näherinnen , Büglerinnen und Putzerinnen) zu erscheinen,
ihre Quittungskarten vorzuzeigen und Auskunft über Ort
und Dauer ihrer Beschäftigung zu erteilen.

Auch die freiwillig Versicherten haben ihre Quittungs-
Karten oorzuzeigen.

Nach § 1468 der Reichsversicherungsordnung und
den Neberwachungsvorschristen der Landesoersicherungs¬
anstalt Württemberg können Arbeitgeber und Versicherte
durch Geldstrafe bis zum Betrage von 1060 Mark zur
Erfüllung ihrer Pflichten angehalten werden.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
Der Kontrollbeamte

der Landesverficherungsaastalt Württemberg.

Zwangs-Versteigerung.
Der auf 24. ds. Mts. anberaumte Zwangsversteigerungs¬

termin gegen Ignaz Elias  betr. Bahnhofstraße 49 in
Dirkenfeld

ME " findet nicht statt. 'HW
Birkenfeld , am 23. Januar 1929.

Kommissär: Bezirksnotar Dopsfel.

^ " 7 IM
Die Neuwahl von Mitgliedern der Handelskammer

Calw findet statt am
Donnerstag , 31 . Januar » 10 —12 Nhr.

Es haben auszuscheiden die Herren: Earl Eommerell,
Sägwerksbesitzer in Höfen; Ludwig Laub, Buchdruckerei¬
besitzer in Altensteig; Hermann Stock, Kaufmann in
Freudenstadt ; Erwin Sannwald »Fabrikdirektor in Calw;
Earl Schmid , Fabrikdirektor in Calw.

Diese5 Mitglieder sind durch Neuwahl auf 6 Jahre
zu ersetzen: sie sind wieder wählbar.

Die Wahlhandlung wird vorgenommen auf den Rat¬
häusern in

1. Neuenbürg fiir sämtliche nicht den Bezirken Wildbad
und Herrenalb zugeteilten Gemeinden(Wahlvorsteher:
Stadtpfleger Essich):

2. Wildbad für Wildbad, Calmbach, Enzklösterle, Höfen
(Wahlvorsteher: Obersekretär Bolsinger);

3. Herrenalb für Herrenalb, Dobel, Loffenau(Wahl¬
vorsteher: Stadtbaumeister Schnaitmann).
Ealw , 22. Januar 1929.

Handelskammer Calw.

Achtung! M Alles rüstet
auf den 9. Februar zum

-A. ssN058tzN

der Ersten SGMlub 08  Birkenseld.
Die Derwaltung.

Gedenket der hungernden Vögel!

Md. ttociamec

Vsk -rnLlilts

^Ilenstei 'L -Ate«i8le>A
tterrenalb -vodel

sanuac 1929.

Zainen —Deinberg.

tiockreilL-kinIsäung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
26 . und 27 . Januar 1S2S
in unserem elterlichen Haus,

Gasthaus zum „Lamm - in Zainen
stattfindenden

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Wilhelm Neuweiler,
Sohn des verst. Jakob Neuweiler, Gastwirts,Zainen.

Gretel Keck,
Tochter des Michael Keck, Landwitts, Beinberg.

Kirchgang 12 Uhr in Bad Liebenzell.

Oberreichenbach —Oberlengenhardt.

kockrsitsEinIsclung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Samstag de « 26 . Januar 1S2S

im Gasthaus z. „Ochsen - in Oberlengenhardt
stattfindenden

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Fritz Lutz,
Sohn des ch Michael Lutz, Bauers, Oberreichenbach.

Emma Kugele,
Tochter des Gottl. Kugele, Goldarbeiters,

Oberlengenhardt.
Kirchgang 12 Uhr in Schömberg

Hausfrauen I
Kein Spänen , kein Einwachfen

mehr nötig!
Mt „Hausmriktrrktolz"

jetzt: Bohnerleicht
ersparen Sie viel Zeit, Geld und Aerger. Darum erkundigen

Sie sich bei der Alleinvertretungfür Neuenbürg:

Allein -Verkaus für Calmbach : Drogerie Albert Barth.
Weitere Verkaufsstellen : R . Treiber , Inh .H.Meyer, Dobel;

E . Dechtle, Herrenalb ; Fr . Traub , Schömberg.

Handels-n.Gewerbeoerein Calmbach,u
Sonntag den 27 . Januar 1S2S , nachmittags 2W

findet bei Mitglied Seyfried zum „Rößle" die jähM,
Haupt- Versammlung

statt. Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen bis,
die Dereinsleituug.

Turn - Verein Conweiler
Kratzer öffentlicher

Masken Btt

Samstag den 26. ds . Mts . im Lokal „Sonne
Anfang abends 6 Uhr.

Hiezu ladet höflichst ein_ der Ausschuß.
Neuenbürg.

für alle Größen und Auswahl
empfiehlt

M . Krayer -Varth.
Birkenfeld.

W « rg
verkauft

orsni irisROH,
Hauptstr. 102.

/Uls

vruek-
sscksn
von Visitonksets
bis rum öuobs Iisksi-1
pcsiswsct unck sobnell

c . »« vsk ' srl » «
SucNUruLksrvii

NsusndUrg
Peloton tto . 4

Haarsraaea!
Verlangen Sie wieder den
schon vor 1914 rühmlichst

bekannten Coeosstift
„SIilzernLrlsI"

zur Entfernung von Flecken
aus Stoffen aller Art. Preis

30 Psg.
Alleinverkauf durch

Schneidermeister:
Hermann Brohammer,

Birkenseld;
Gottfr . Weinmann,

Neuenbürg:
Genthner jr., Höfen.

Birkenseld.

Lebend frischer
Kabliau

im ganzen Fisch
Pfund 33 Psg.

im Aufschnitt
Pfund 38 Psg.

Prima

l/t Pfund 38 Psg.
sowie

!hMgem.Leber-uj
Griedemmrst

Stück ca. r/4 Pfd.
2S Mg.

Rauchfleisch
!ff.Limburger Ws

-/. Mund IS Psg.
>Emmentalera.Rj

'/. Pfund 00 Psg-

Berugspret« :
Monatlich in Neuenbürg
^l .SO. Durch die Post
im Orts- und Oberamts»

, verkehr, sowie im sonst.
jnl.Verk. ^ I .86m.Post-
bestellgeb. Preise freibl.
Preis einer Nummer

10 -s.
Iu Füllen höh. Gewalt

einAnsmbesteht kein Anspruch auf
LieferungderZeitungod.
auf Rückerstattung des

Bezugspreises.
Bestellungen nehmen alle
Poststelle, sowie Agen-
turen u. Austrägeriimen

jederzeit entgegen.
Fernsprecher Rr . 4.

Stro-Kont» Rr. 24
V.A.-Eparkasse Neuenbürg.

Deuts«

Süße spanische

Orangen
Pfund 23 Pfg.

s Proz . Rabatt ! I
LetenMittelh«

Württemberg im Vorbericht
für 1!

Die .Hauptverwaltung der k
Kal einen dis Ende 1928 reichc
lirngsbericht 1928/29 herausgeg
Württemberg bezüglichen Miti
!veit sie dis jetzt noch nicht bi
diesem amtlichen Vorberichk und
dahndirektion Stuttgart selbst
nicht weniger als 25 Brücken >
neu gebaut. Unter den Verität
sich der linke Teil der ans den
nernrn Enz brücke bei Bietighe-i
Ausbau der Strecke Ludwigsbr
wurde und daß ein Stück des
dammes zwischen Cannstatt -Un:
nüyuug genommen iverden kon
Neuerung und Verbesserung de
a,/lagen des Oberbaus und der
namentlich auch aus den Bahnst
türksteim neue Stellwerke mit Z
Benützung genommen. Haupts«
Hauptverwaltung anbesohlene,
Herstärkung der Hanptbahnli
Stuttgart-Ulm für die Zwecke
ßttff genommen- Da zu diesen
lange besonders starke Gleise
Icbwcllenschweißlommandos geb
leniänge aus zweimal 15 Meter
Herschiedene wichtige, kleinere
Hauptbahn, »wie etwa die Bergs
gingenu. a. wurden dementsp
Bau der zweiten Gleise ans den
Böblingen-Eutingen u. Horb -Ri
gefahren. Rach Fertigstellung i
Horb wird auch der Umbau des
Balde vollends fertig sein. W
des Hafenbahnhofs Friedrichsh
eines neuen Güterbahnhofs beg
Betriebsanlagen in Erailshei
nmrde bei den Reichsbahndrrektii
das Lochkartenverfahren für die
Die Inbetriebnahme des dritter
Kornwestheim und Ludwigsbur
daß sie mit Beginn des Somw
durste.

Raum ohi
Berlin, 21. Jan . Vor eine

dem man auch den Reichswehr!
frühere Oberpräsident von Ost:
abend unter dem Motto „Rau:
über die bevölkernngspolitiscln
machte vanf die Gefahr der in
Landflucht arrfmertsam. In de
Preußen wirke sich diese Aandslu
zumal sie statistisch nachweisbar
Geschlechter dem Lande entzieh
tocki es, daß die Rentenlast der
dessen in Ostpreußen doppelt so
durchschrntt. Das einzige Erso
Bewegung zu hemmen, erblickt
wirklich produktiver Arbeitsgel«
Kege einer zielbewußten Jndust

Zum Sonnenbii
Zonnenburg, 23. Jan . Die !

m Ausdeckung der Schiebung«
worden waren, schilderten im w
ding sehr anschaulich die Verhä
Auf der Kleinbahn in Sonnen!
üollis bis zu einem Gewicht vo:
gehörigen aus, wobei als Absend

sllnverständlich ist es bis heute g
M Anstalt ungehindert hinaus

chlten später von 2M0V0 Kili
-onnenburg geliefert war, run

-Egann der Aufmarsch der Mört
imng wurde u. a. der erst 21jä
Ehrt , der die Tante eines Fr<
lebenslänglich sitzt. Als er üb
Mrde, erklärte er trotzig: „Ich
Vorsitzender: „Sic haben kein !
leine Machtmittel, Sie zur Auch

doch lieber aussagen." Ze
umstände eingetreten, die mich
sch habe meine Gründe ." Als
lallte, drehte sich Steinbock zunäc
"ach allen Seiten um, nrrrsterte
Ähörer lächelnd und verschwa
Ertiert , durch die Tiir . Die i
iwitag 10 Uhr verm. vertagt.

Kirchweg 46.
Telefon 4435.

Arrslo
Bomben gegen »l

London, 21. Jan . Ungehe:
Aachricht von einem schweren U
N .bei Jamrud , einer britisch«

^Miber -Passes, ereignet hat. -
H dort mit Rücksicht auf die e
^trüchtlich verstärkt worden sind
ÊkNbwerfen ans und überfloger

infolge eines Mißverständn
^Mtc. Die Truppen trugen !r
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